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©  Wertchipträger  mit  lösbar  integrierten  Wertchips. 

©  Wertchipträger,  vorzugsweise  im  Kreditkartenfor- 
mat,  mit  einem  Kartenkörper  (11)  mit  einer  Vielzahl 
von  Prägestanzungen  (12),  in  denen  über  Verbin- 
dungsmittel  (14)  lösbar  gehaltene  Wertchips  (13) 

integriert  sind.  Die  Wertchips  (13)  und  der  Karten- 
körper  (11)  sind  mit  einer  durchgehenden,  fluchten- 
den  Werbungsträgerfläche  (20)  versehen. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Wertchipträger,  vor- 
zugsweise  im  Kreditkartenformat,  mit  einem  Kar- 
tenkörper,  der  mit  einer  Vielzahl  von  Prägestanzun- 
gen  versehen  ist,  in  denen  über  Verbindungsmittel 
lösbar  gehaltene  Wertchips  integriert  sind. 

Derartige  Wertchipträger  sind  aus  der  US-A-1 
130  832  als  Buchungshilfe  bekannt.  Bekannt  sind 
auch  Kreditkarten,  mit  denen  Zahlungsverkehr  bar- 
geldlos  abgewickelt  werden  kann.  Ein  solcher  Zah- 
lungsverkehr  kann  jedoch  nur  von  geschäftsfähigen 
Personen  abgewickelt  werden  und  seine  Einübung 
bedarf  einer  gewissen  Zeit.  Die  Einübung  sollte 
daher  schon  bei  Kindern  und  Jugendlichen  begin- 
nen  und  attraktiv  sein. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ein 
kreditkartenähnliches  Zahlungsmittel  zu  schaffen, 
dessen  vom  Zahlungsverkehr  ungenutzten  Teilen 
einer  weiteren,  attraktiven  Verwendung  zugeführt 
werden  kann. 

Gelöst  wird  die  Aufgabe  dadurch,  daß  die 
Wertchips  und  der  Kartenkörper  mit  einer  durchge- 
henden,  fluchtenden  Werbungsträgerfläche  verse- 
hen  sind.  Durch  diese  Maßnahmen  kann  ein  derar- 
tiger  Wertchipträger  gleichzeitig  zur  Werbung  für 
von  dem  Karteninhalt  abhängigen  oder  unabhängi- 
gen  Produkten  verwendet  werden.  Auch  wird  quasi 
eine  Kreditkarte  geschaffen,  die  keine  aufwendige 
Abbuchung  erfordert  und  mit  der  ein  bargeldähnli- 
cher  Zahlungsverkehr  möglich  ist. 

Bei  einer  Ausführung,  insbesondere  für  recht 
junge  oder  leseunkundige  Verbraucher  ist  es  vor- 
gesehen,  daß  die  Wertchips  die  äußeren  Konturen 
gängiger  Handelswaren  aufweisen  und  mit  Ausneh- 
mungen  versehen  sind,  der  Kartenkörper  im  Be- 
reich  der  Prägestanzungen  mit  Haltestegen  verse- 
hen  ist  und  die  Ausnehmungen  und  die  Haltestege 
in  Schnappverbindung  miteinander  verbunden  sind. 

Die  Wertchips  können  dabei  wiedereinsetzbar 
mit  dem  Kartenkörper  verbunden  sein,  wobei  es 
vorgesehen  ist,  daß  die  Wertchips  mit  Ausnehmun- 
gen  und  der  Trägerkörper  im  Bereich  der  Ausstan- 
zungen  mit  Stegen  versehen  sind.  Sie  können  aber 
auch  zum  nur  einmaligen  Gebrauch  irreversibel  mit 
dem  Kartenkörper  verbunden  sein,  wobei  es  vorge- 
sehen  ist,  daß  der  Trägerkörper  und  die  Wertchips 
über  Sollbruchstellen  einstückig  miteinander  ver- 
bunden  hergestellt  sind. 

Zur  Erweiterung  des  Gebrauchszweckes  ist  es 
vorgesehen,  daß  der  Kartenkörper  und/oder  die 
Wertchips  mit  einer  oder  mehreren  Werbungsträ- 
gerflächen  versehen  sind,  die  über  eine  Adhäsions- 
schicht  mit  dem  Kartenkörper  verbunden  oder  auf 
den  Kartenkörper  aufgedruckt  ist. 

Weitere  vorteilhafte  Maßnahmen  sind  in  den 
Unteransprüchen  beschrieben.  Die  Erfindung  ist 
anhand  eines  Ausführungsbeispiels  in  der  beilie- 
genden  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfol- 
gend  näher  beschrieben;  es  zeigt: 

Figur  1  die  isometrische  Ansicht  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Kreditkarte  mit  einer 
Vielzahl  von  in  Prägestanzungen  vor- 
geprägten  Wertchips, 

5  Figur  2  den  Schnitt  durch  den  Kartenkörper 
entlang  der  Schnittlinie  II-II  nach  der 
Figur  1  , 

Figur  3  den  Schnitt  durch  einen  Kartenkör- 
per  nach  der  Figur  1  mit  über  eine 

io  Schnappverbindung  lösbaren  Wert- 
chip  beim  Entnehmen. 

Die  Kreditkarte  10  besteht  im  wesentlichen  aus 
einem  Kartenkörper  11,  der  mit  einer  Vielzahl  von 
Prägestanzungen  12  versehen  ist.  Die  Prägestan- 

75  zungen  12  sind  mit  einer  gleichen  Anzahl  von 
Wertchips  13  versehen,  die  über  Sollbruchstellen 
14  einstückig  mit  dem  Kartenkörper  11  verbunden 
sind.  Die  Wertchips  13a  können  auch  die  äußeren 
Konturen  gängiger  kinder-  oder  jugendtypischer 

20  Handelswaren,  beispielsweise  eines  Hamburgers 
oder  einer  Eiswaffel,  aufweisen. 

Wie  die  Figur  2  zeigt,  fluchten  die  Kartenober- 
fläche  17  und  die  Chipoberflächen  17a.  Der  Karten- 
körper  1  und  die  tenkörper  11  verbunden  werden. 

25  Die  Wertchips  lassen  sich  leicht  aus  den  Präge- 
stanzungen  12  des  Kartenkörpers  11  herausdrük- 
ken. 

Der  Kartenkörper  11  kann  mit  einer  oder  meh- 
reren  Werbungsträgerflächen  20  versehen  sein,  die 

30  als  Träger  für  Werbung  oder  für  Gebrauchsanwei- 
sungen  dienen  können.  Die  Werbungsträgerflächen 
20  können  über  eine  Adhäsionsschicht  21  mit  dem 
Kartenkörper  11  verbunden  oder  als  Abziehbild 
ausgebildet  sein.  Auch  kann  die  Werbungsträger- 

35  fläche  20  auf  den  Kartenkörper  11  und/oder  die 
Wertchips  13  bzw  die  Warendarstellungen  13a  auf- 
gedruckt  sein. 
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Bezugszeichen 

10  Kreditkarte 
11  Kartenkorper 
12  Pragestanzungen 
13/1  3a  Wertchip 
14  Sollbruchstelle 
1  4a  Haltesteg 
15  Ausnehmung 
1  6  Haltesteg 
17  Kartenoberflache 
17a  Chipoberflache 
18  Seitenkante 
19  Innenrand 
20  Werbungstragerflache 
21  Adhasionsschicht 
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Patentansprüche 

1.  Wertchipträger,  vorzugsweise  im  Kreditkarten- 
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format,  mit  einem  Kartenkörper,  der  mit  einer 
Vielzahl  von  Prägestanzungen  versehen  ist,  in 
denen  über  Verbindungsmittel  lösbar  gehalte- 
ne  Wertchips  integriert  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wertchips  (13)  und  der  Kar-  5 
tenkörper  (11)  mit  einer  durchgehenden,  fluch- 
tenden  Werbungsträgerfläche  (20)  versehen 
sind. 

2.  Wertchipträger  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  10 
kennzeichnet,  daß  Kartenkörper  (11)  und  die 
Wertchips  (13)  aus  Hartplastik  sind  und  die 
Wertchips  (13)  an  vorbestimmten,  aus  Hartpla- 
stik  bestehenden  Sollbruchstellen  (14)  einstük- 
kig  mit  dem  Kartenkörper  (11)  verbunden  sind.  75 

3.  Wertchipträger  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wertchips 
(13)  die  äußeren  Konturen  gängiger  Handels- 
waren  (13a)  aufweisen  und  mit  Ausnehmungen  20 
(15)  versehen  sind,  der  Kartenkörper  (11)  im 
Bereich  der  Prägestanzungen  (12)  mit  Halte- 
stegen  (16)  versehen  ist  und  die  Ausnehmun- 
gen  (15)  und  die  Haltestege  (16)  in  Schnapp- 
verbindung  miteinander  verbunden  sind.  25 

4.  Wertchipträger  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Vielzahl  von 
Ausnehmungen  (15)  auf  dem  Umfang  der  Sei- 
tenkante  (18)  verteilt  an  den  Wertchips  (13)  30 
vorgesehen  sind. 

5.  Wertchipträger  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wertchips 
(13)  mit  einer  an  ihren  Seitenkanten  (18)  rund-  35 
umlaufenden  Ausnehmung  (15)  versehen  sind. 

6.  Wertchipträger  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kartenkörper 
(11)  und/oder  die  Wertchips  (13)  mit  einer  oder  40 
mehreren  Werbungsträgerflächen  (20)  verse- 
hen  sind. 

7.  Wertchipträger  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Werbungs-  45 
trägerfläche  (20)  auf  den  Kartenkörper  (11) 
und  die  Wertchips  (13)  mittels  einer  Adhä- 
sionsschicht  (21)  geklebt  oder  aufgedruckt 
sind. 
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